
Berlin21 
Fachforum Zukunft der Arbeit  
 
TAGUNG & ZUKUNFTSGESPRÄCH  
am 22./23.Juni 2007 
 
 
 
 

NEUE WEGE IN DER  
ARBEITS(MARKT)POLITIK 
MISCHARBEIT – GRUNDEINKOMMEN – MISCHEINKOMMEN 

 
 
Über 150 Jahre lang hat das Modell der „Vollbeschäftigung in Erwerbsarbeit“ in den entwickel-
ten Industrienationen vorgeherrscht. Spätestens seit sich die Rate der Erwerbsarbeitslosigkeit 
auf hohem Niveau verfestigt hat, zeigt sich jedoch, dass dieses Modell nicht mehr in der Lage 
ist, allen arbeitsfähigen Menschen eine sinnvolle Tätigkeit bei ausreichendem Auskommen zu 
gewährleisten. Die damit verbundene Frage nach zukunftsfähigen Alternativen stellt uns alle – 
Gewerkschaften und Unternehmen, Arbeitende und Arbeitslose, Verwaltungsbeamte, 
Arbeitsmarkt-Experten und Weiterdenkende – vor neue und ungewohnte Herausforderungen: 
Neue Modelle der Mischarbeit, der Grundsicherung und der Vereinbarkeit von verschieden-
artigen Arbeits- und Einkommensformen sind gefragt. Aber was für Strategien existieren, um 
einer „Tätigkeitsgesellschaft“ mit ausreichendem Einkommen für alle Beteiligten näher zu 
kommen? Und welche Spielräume dafür hat ein Bundesland wie Berlin?   
 
PROGRAMM: 
 
Freitag, 22. Juni 2007 
 
Ab 16 Uhr: Einführung ins Thema der Tagung 
Mischarbeit, Grundeinkommen & Mischeinkommen  
in Zeiten des Umbruchs der Erwerbsarbeit 
Impulsreferate:  
- Prof. Dr. Eckart Hildebrandt (Wissenschaftszentrum Berlin): Mischarbeit als Ausgangskonzept 
- Dirk Jacobi (Netzwerk Grundeinkommen): Grundeinkommen – der aktuelle Stand der Debatte   
- Andrea Hoffmeier (Bund der Kathol. Jugend): Grundeinkommen als Konzept sozialer Sicherung  
- Joachim Sikora (Forum Kirche & Politik, Bad Honnef): Mischeinkommen & Tätigkeitsgesellschaft 
 
Abendessen (Buffet) 
 
 
Samstag, 23. Juni 2007 
 
Ab 9.30 Uhr: 
Praktische Baustellen für die Tätigkeitsgesellschaft der Zukunft  
9.30 Uhr  Ich-AGs und 1-Euro-Jobs – wie weiter?  

Frank Oschmiansky, Wissenschaftszentrum Berlin 
10.15 Uhr  Lokales & Soziales Kapital in Berlin und Brandenburg.  

Christian Wend, LASA Brandenburg, N.N. GSUB (angefr.)  
11 Uhr  Wirtschaftliche Selbsthilfe in genossenschaftlichen Strukturen.  

Elisabeth Voss, NETZ für Selbstverwaltung und Kooperation 
 

11.45 Uhr Pause 



 

12 Uhr  Bürgerarbeit in Bad Schmiedeberg.  
Rainer Bomba, Arbeitsagentur Sachsen-Anhalt/Thüringen  

12.45 Uhr  Grundeinkommen – auch regional? Dirk Jacobi (Netzwerk Grundeinkommen) 
   

13.30 Uhr Mittagessen 
  

15 Uhr  Häuser der selbstbestimmten Eigenarbeit: Frauke Hehl, workstation  
15.45 Uhr  Berliner Lokalwährung: Susanne Thomas/Jonas v. Poser, Berliner Regional (angefr.)  
16.30 Uhr:  Mischeinkommensmodelle in der Praxis: Joachim Sikora, Forum für Kirche & Politik 

  (jeweils 15 Min + 30 Min. Diskussion) 
 
17.15 Uhr Pause   
 
17.45 Uhr:  Diskussion: 

Wie lassen sich die vorgestellten Strategien und Modelle  
sinnvoll miteinander verkoppeln? Podium + Plenum mit:  
- Prof. Dr. Eckart Hildebrandt, Wissenschaftszentrum Berlin 
- Dirk Jacobi, Netzwerk Grundeinkommen  
- Rainer Bomba, Arbeitsagentur Sachen-Anhalt  
- Prof. Dr. Martina Schäfer, Technische Hochschule Berlin, ZTG (angefr.) 

__________________________________________________________________________ 
 
Entgelt für Tagungsunterlagen und Verpflegung: 20 € / ermäßigt: 10 € 
> Bei Teilnahme wird um eine kurze Rückmeldung unter fobuerg@aol.com gebeten! 
__________________________________________________________________________ 
 
Moderation: Erhard O. Müller, Fachforum Zukunft der Arbeit / Berlin 21 
 
Veranstalter: Fachforum Zukunft der Arbeit (Berlin 21) und Netzwerk Zukunft e.V. in Kooperation 
mit: Landeszentrale für politische Bildungsarbeit, Bund der Katholischen Jugend (BDKJ), Berliner 
Bildungswerk der Heinrich-Böll-Stiftung u.a. 
__________________________________________________________________________ 
 
Ort:  Katholische Akademie zu Berlin, Hannoversche Straße 5 (U Oranienburger Tor) 
Zeit: 22./23. Juni 2007 – Beginn: Freitag ab 16 Uhr / Samstag: 9.30-19.30 Uhr  
_______________________________________________________________________ 
 
Zielgruppe sind einerseits die verschiedenen Akteure des Berliner Arbeitsmarkts, wie sie be-
reits auf früheren Tagungen des Fachforums angesprochen wurden (Gewerkschaften, Unter-
nehmen, Akteure der verschiedenen Arbeitsmarktbereiche, Verwaltungsbeamte, Arbeitsmarkt-
Experten und Weiterdenkende), andererseits am Thema Interessierte aus dem ganzen Land. 
   
Die Tagung fügt sich ein in ein Gesamtkonzept des Fachforums  
Zukunft der Arbeit mit drei zentralen Elementen: 
 
1) Auftakt mit Workshop im  
Dez. 2006 (bereits erfolgt) 
                    Qqqqqqqqq q 
2) Vertiefung in Form einer  
weiterführenden Tagung  
Mitte 2007 mit anerkannten 
Experten und Akteuren (s.o.)  
 
3) auswertender Workshop  
„Spielräume für eine neue  
Arbeitsmarktpolitik in Berlin“  


